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ZU DEN FESTEN 
AUF DER TITELSEITE  

 
Fronleichnamsfest, dieses Jahr 4. Juni 
Das für die Förderung eucharistischer 
Frömmigkeit so wichtige, im Mittelalter 
eingeführte Fest, geht auf Juliane von 
Lüttich zurück. 1209 hatte sie erstmals 
Gesichte von der Scheibe des Voll-
monds (Symbol für die Kirche), an der 
eine dunkle Stelle das Fehlen eines eige-
nen Festes zu Ehren der heiligen Eucha-
ristie darstellte. Urban IV. Schrieb 1264 
das Fest für die ganze abendländische 
Kirche vor (siehe Bulle „Transiturus“). 
 
Herz-Jesu-Fest, dieses Jahr 12. Juni 
Lesen Sie bitte dazu den sich später an-
schließenden Beitrag Pater Brüllingens. 
 
Hl. Antonius von Padua, 13. Juni 
gehört zu den herausragenden Persön-
lichkeiten der katholischen Kirche. Nur 
elf Monate nach seinem Tod, dem kür-
zesten Heiligsprechungsprozeß in der 
Geschichte, wurde er zur Ehre der Altä-
re erhoben. Häufig abgebildet wird der 
von Pius XII. 1946 in den Kreis der 
Kirchenlehrer Aufgenommene mit dem 
Jesuskind auf dem Arm, ganz so wie die 
Gottesmutter und der hl. Joseph. An 
seinem Grab ereigneten sich so viele 
Wunder, daß  Bonaventura (ebenfalls 
Franziskaner und Zeitgenosse des An-
tonius) den Satz ausrief: „Suchst du 
Wundertaten, gehe zu Antonius!“   
 
Hll. Apostel Petrus und Paulus, 29. Juni 
Die katholische Kirche hat die Gedenk-
tage dieser beiden herausragenden Per-
sönlichkeiten an einem Tag zusammen-

gefaßt. Sie starben nicht am selben Tag, 
wahrscheinlich auch nicht im selben 
Jahr. Jedoch sind ihre Lebensgeschich-
ten eng miteinander verknüpft. Ihre 
Wege haben sich oft gekreuzt, verliefen 
manchmal auch parallel, und beide erlit-
ten für Christus ein ähnliches Martyrium 
in derselben Stadt. 
Der große Kirchenfürst Petrus ist häufig 
als Apostel oder Papst dargestellt. Als 
Attribute hat er Schlüssel, Stab, Buch, 
Schriftrolle, Fisch, Kreuz oder Hahn bei 
sich. Paulus trägt in der rechten Hand 
meist ein Buch, in der linken Hand ein 
Schwert. Einige Darstellungen zeigen 
ihn auch mit drei Quellen (tre fontane, 
Quellenwunder), hier und da, wie Petrus, 
mit Schriftrolle in der Hand. Oft sind 
beide zusammen dargestellt. Berühmtes 
Beispiele dafür ist das Gemälde von Alb-
recht Dürer aus dem Jahr 1526. Neben 
den Apostelfürsten finden sich hier 
noch Darstellungen von den Evangelis-
ten Johannes und Markus. Ausgestellt 
wird es in der Alten Pinakothek Mün-
chen. Ein weiteres Gemälde mit dem Ti-
tel: „Abschied der Apostelfürsten Petrus 
und Paulus“ von Martin Johann Schmidt 
(1778) ist im Landesmuseum Joanneum 
in Graz zu bewundern. 
 
 

DAS DOGMATISCHE  
VERSTÄNDNIS DER  

HERZ-JESU-VEREHRUNG 
 
Eigentlicher Gegenstand der Herz-Jesu-
Verehrung ist das leibliche Herz des 
Gottmenschen Jesus Christus als Sinn-
bild seiner Liebe oder anders: in Verbin-
dung mit dem gesamten gottmenschli-
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chen Innenleben, dessen sprechendstes 
Sinnbild das Herz ist. Die Grundhand-
lungen der Herz-Jesu-Verehrung sind, 
wie Pius XI. (1922-1939) in der Enzykli-
ka „Miserentissimus Redemptor“ (1928) 
ausführt, die Hingabe oder Weihe als 
Erwiderung der Liebe Jesu und vorzüg-
lich die Sühne für die ihm zugefügten 
Beleidigungen. 
     Die Theologie hat die Aufgabe, diese 
kirchliche Andachtsform verständlich zu 
machen. Nie ist die theologische recht-
fertigung in den Privatoffenbarungen 
gesucht worden. Diese haben nur die 
Aufmerksamkeit auf bestimmte Aspekte 
der allgemeinen Offenbarung gelenkt. 
Erst nach Johannes Eudes (1601-1680) 
und Margareta Maria Alacoque (1647-
1690) ist die Herz-Jesu-Verehrung ein 
explizites Thema der Theologie gewor-
den. 
     Die theologische Begründung der 
Herz Jesu-Verehrung ist gegeben mit der 
Anbetungswürdigkeit der Menschheit 
des Herrn, die mit dem Gottesssohn un-
trennbar verbunden ist. Eindringlicher 
noch wie das heilige Antlitz des Herrn 
oder sein kostbares Blut stellt sein Herz 
die Liebe Gottes zu uns ans Licht. Das 
leibliche Herz ist das vorzüglichste Or-
gan der Menschheit Jesu, die Quelle sei-
nes für uns vergossenen Blutes. Nach 
Jesu Tod von der Lanze durchbohrt, 
entströmten ihm Blut und Wasser, die 
Sinnbilder der Taufe und Eucharistie, 
der Grundsakramente der Kirche, so 
daß diese selbst im Herzen Jesu begrün-
det erscheint. Schließlich ist das Herz 
Sinnbild des Innenlebens; der ganze Tu-
gendreichtum Jesu, insbesondere seine 
Liebe, treten im heiligsten Herzen Jesu 

uns vor die Seele. Darum führt kaum ei-
ne andere Andacht so tief ins Innere Je-
su ein und spornt so zu dankbarer Hin-
gabe und Sühne an. 
     Die Ansicht, das Wort „Herz“ bei 
dieser Andacht stehe nur metaphorisch 
für die Liebe oder das Innenleben Jesu, 
ist nicht in Einklang mit den kirchlichen 
Dokumenten. Das leibliche Herz ist in 
irgendeiner Weise im Gegenstand der 
Andacht eingeschlossen, aber immer im 
Zusammenhang mit der Liebe Jesu. Man 
verehrt die Person des Erlösers im Hin-
blick auf sein leibliches Herz als „Sym-
bol“ seiner Liebe oder im Hinblick auf 
seine durch das leibliche Herz symboli-
sierte Liebe. Vor allem gegen solche, die 
das leibliche Herz aus irgendeinem 
Grund aus der Andacht ausschalten 
wollten, hat man mit besonderem 
Nachdruck seine durch die Hypostati-
sche Union (= Vereinigung zweier Na-
turen in einer Person) gerechtfertigte 
Anbetungswürdigkeit hervorgehoben. 
     Gestützt von den kirchlichen 
Dokumeneten, ist man allgemein der 
Ansicht, daß nicht nur die menschliche, 
sondern die ganze gottmenschliche Lie-
be des Erlösers in der Herz-Jesu-
Verehrung verehrt wird. Sie ist auch in 
einem gemeint als Liebe zum Vater und 
zu den Menschen. In der Andacht wird 
besonders betont, daß diese Liebe von 
den Menschen verschmäht und verwun-
det worden ist. 
     Die Herz-Jesu-Verehrung ist ein 
latreutischer Kult, der nicht nur die ex-
plizite Anbetung, sondern die ganze 
Summe der durch die göttlichen Tugen-
den informierten persönlichen Bezie-
hungen zum Erlöser im Hinblick auf 
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sein Herz umfaßt. Ihr entsprechender 
Höhepunkt ist die Gegenliebe. Beson-
ders werden auch die Weihe, die Sühne 
und die Nachahmung betont. Die Weihe 
ist zu verstehen als eine Teilnahme an 
der Liebe Jesu zum Vater und zu den 
Menschen im mystischen Leib und muß 
sich äußern in einem christlichen, apos-
tolischen Leben. Die Sühne richtet sich 
besonders auf das verschmähte Herz, 
aber bleibt dabei eine Teilnahme an der 
Sühne, die der Herr dem Vater dar-
bringt. In der ganzen Andacht bleibt der 
Herr der Weg zum Vater. Die Praxis des 
„Tröstens“ des Herrn wird von Pius XI. 
dadurch erklärt, daß der Herr in seinem 
Leiden unsere Sühne vorausgeschaut 
hat. Wie der hl. Apostel Paulus von ei-
nem Nicht-Betrüben des Hl. Geistes 
spricht, so kann man auch von einem 
Trösten des Herrn sprechen. Die Eu-
charistie nimmt in der Andacht eine be-
sondere Stelle ein wegen ihres Zusam-
menhangs mit der verkannten Liebe des 
Herrn. Die Andacht zum eucharisti-
schen Herzen Jesu ist nur eine spezielle 
Form der Herz-Jesu-Andacht. 
 

Pater Marc Brüllingen 
 
 
(nach: Lexikon für Theologie und Kir-
che, 5. Band, Herder Verlag – Freiburg 
im Breisgau, 1960; 
und: Lexikon des katholischen Lebens, 
Herder Verlag – Freiburg im Breisgau, 
1952, herausgegeben von Erzbischof 
Dr. Wendelin Rauch) 

__ 

DER HEILIGE 
ALFONSIUS DE 

(Gedenktag: 23. März)
 

ladolid. Schon in seiner Jugend 
seine Frömmigkeit durch das tägliche 
Rosenkranzgebet und Fasten am Sam
tag zu Ehren der Gottesmutter. An der 
Universität war er besonders den armen 
Mitstudenten gegenüber eine große Hi
fe. Im Jahr 1570 wurde er Mitglied des 
Gelehrtenkollegiums und
sidenten der Inquisition in Granada e
nannt. Darauf folgte im Jahr 1578 die 
Ernennung zum Erzbischof von Lima 
durch König Philipp II. 1580 empfing er 
die Priester- und Bischofsweihe und trat 
sodann sein Amt an. Er wurde mit Jubel 
in Lima empfangen und trat mit dem 
Vorsatz an in seinem Bistum den kath
lischen Glauben unter seinen Landsle
ten und den Indianern wieder neu zu b
leben. Der Glaubens
war nach dreißigjähriger Vakanz auch 
unter dem Klerus deutlich sichtbar. Um 
diese Erneuerung durchführen zu kö
nen ging er auf ausgedehnte Visitation
reisen und stellte überall Missbräuche 
fest. Mit großer Strenge ging er, wenn 
nötig vor allem bei der Geistlichkeit o
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ER HEILIGE TURIBIUS 
LFONSIUS DE MONGROVEJO  

(Gedenktag: 23. März) 

Turibius wurde 
am 18. Novem-
ber 1538 in 
Mayorga bei 
Léon in Spanien 
als Sohn vor-
nehmer christli-
cher Eltern ge-
boren. Er stu-
dierte in Sala-
manca und Val-

ladolid. Schon in seiner Jugend lebte er 
seine Frömmigkeit durch das tägliche 
Rosenkranzgebet und Fasten am Sams-
tag zu Ehren der Gottesmutter. An der 
Universität war er besonders den armen 
Mitstudenten gegenüber eine große Hil-
fe. Im Jahr 1570 wurde er Mitglied des 
Gelehrtenkollegiums und 1575 zum Prä-
sidenten der Inquisition in Granada er-
nannt. Darauf folgte im Jahr 1578 die 
Ernennung zum Erzbischof von Lima 
durch König Philipp II. 1580 empfing er 

und Bischofsweihe und trat 
sodann sein Amt an. Er wurde mit Jubel 

ngen und trat mit dem 
Vorsatz an in seinem Bistum den katho-
lischen Glauben unter seinen Landsleu-
ten und den Indianern wieder neu zu be-
leben. Der Glaubens- und Sittenverfall 
war nach dreißigjähriger Vakanz auch 
unter dem Klerus deutlich sichtbar. Um 

rneuerung durchführen zu kön-
nen ging er auf ausgedehnte Visitations-
reisen und stellte überall Missbräuche 
fest. Mit großer Strenge ging er, wenn 
nötig vor allem bei der Geistlichkeit oh-
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ne Rücksicht auf die Person, dagegen 
vor und stellte die christliche Ordnung 
wieder her. Den Unterdrückten, Armen 
und Kranken wendete er sich besonders 
zu. Er stiftete Krankenhäuser, Kirchen, 
Schulen und Wohltätigkeitsanstalten. 
Die Wege waren mühsam zu gehen, oft 
war er allein und trotzte Gewittern, 
Stürmen, der Wüste, der tropischen Hit-
ze und vielen weiteren Gefahren. Ihm 
war keine Gegend zu abgelegen um den 
Indianern die Botschaft des Evangeli-
ums zu bringen. Um sich mit ihnen bes-
ser zu verständigen erlernte Turibius de-
ren Sprache und schaffte es so eine gro-
ße Zahl heidnischer Indianer zu bekeh-
ren. 1591 gründete er das erste Priester-
seminar in Lima. Als gutes christliches 
Beispiel lebte er den Angehörigen seiner 
Diözese ein frommes Gebetsleben, 
strenge Bußwerke sowie die tägliche an-
dächtige Messfeier demutsvoll vor. Ganz 
wichtig war ihm eine gute Ausbildung 
der Geistlichen, die Ausgestaltung der 
Kirchen sowie die unermüdliche Seel-

sorge. Die Geistlichen, die gegen das 
sittliche Gesetz verstießen und gottlos 
waren, wurden suspendiert. Synoden 
wurden unter seiner Führung abgehalten 
um die Missstände zu beseitigen. Außer-
dem hat er die erste Druckerei in Süd-
amerika gegründet. Bald zeigte sich aber, 
dass die Strapazen seiner vielen Reisen 
zu viel für ihn waren und er erkrankte 
auf einer Visitationsreise in ein abgele-
genes Indianerdorf schwer. Er starb am 
23. März 1606. Nachdem man seinen 
Leichnam ein Jahr später nach Lima 
brachte war dieser unverwest. Erzbi-
schof Turibius wurde 1679 selig und 
1726 heilig gesprochen. Dargestellt wird 
er in erzbischöflicher Kleidung, armen 
Indianern predigend. 
 
(nach: Melchers, Erna und Hans; Bear-
beitung Melchers, Carlo: Das große 
Buch der Heiligen. Geschichte und Le-
gende im Jahreslauf, 1978, Südwest Ver-
lag München. 
www.heiligenlexikon.de)
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GOTTESDIENSTORDNUNG KÖLN – JUNI 2015 
(Kirche Maria Hilf, Rolandstr. 59, 50677 Köln) 

 

Mo. 1.6. hl. Angela Merici hl. Messe 18:30 
Di. 2.6. vom Tage, Ged. der hll. Marcellinus, Petrus und Erasmus hl. Messe 18:30 
Mi. 3.6. vom Tage hl. Messe 18:30 
Do. 4.6. Fest Fronleichnam (1.Kl.) hl. Messe! !9:00 
Fr. 5.6. hl. Bonifatius (2.Kl.), anschl. Andacht hl. Messe 18:30 
Sa. 6.6. hl. Norbert von Magdeburg, Herz-Mariä-

Sühnesamstag 
hl. Messe 9:00 

So. 7.6. 2. Sonntag nach Pfingsten (2.Kl.) Choralamt 10:00 
Mo. 8.6. vom Tage hl. Messe 18:30 
Di. 9.6. vom Tage, Ged. der hll. Primus und Felicianus hl. Messe 18:30 
Mi. 10.6. hl. Margarita hl. Messe 18:30 
Do. 11.6. hl. Apostel Barnabas hl. Messe 18:30 
Sa. 13.6. hl. Antonius von Padua hl. Messe 9:00 
So. 14.6. 3. Sonntag nach Pfingsten (2.Kl.) Choralamt 10:00 
Mo. 15.6. vom Tage, Ged. der hll. Vitus, Modestus und Crescentia hl. Messe 18:30 
Di. 16.6. vom Tage hl. Messe 18:30 
Mi. 17.6. hl. Gregor von Barbarigo hl. Messe 18:30 
Do. 18.6. hl. Ephrem der Syrer, Ged. der hll. Marcus und 

Marcellianus, anschl. Anbetung bis 20.00 Uhr 
hl. Messe 18:30 

Sa. 20.6. Muttergottessamstag, Ged. des hl. Silverius hl. Messe 9:00 
So. 21.6. 4. Sonntag nach Pfingsten (2.Kl.) Choralamt 10:00 
Mo. 22.6. hl. Paulinus von Nola hl. Messe 18:30 
Di. 23.6. Vigil der Geburt des hl. Johannes des Täufers 

(2.Kl.) 
hl. Messe 18:30 

Mi. 24.6. Fest der Geburt des hl. Johannes des Täufers 
(1.Kl.) 

hl. Messe 18:30 

Do. 25.6. hl. Abt Wilhelm, anschl. Anbetung bis 20.00 Uhr hl. Messe 18:30 
Sa. 27.6. Fest der hl. Muttergottes von der 

immerwährenden Hilfe (1.Kl.)  
hl. Messe 9:00 

So. 28.6. Äußere Feier d. Festes d. hl. Muttergottes 
von der immerwährenden Hilfe (1.Kl.) - 
Patrozinium, Ged. v. 5. Sonntag nach Pfingsten 

Choralamt 10:00 

Mo. 29.6. Fest der hll. Apostel Petrus und Paulus (1.Kl.) hl. Messe 18:30 
Di. 30.6. Gedächtnisfeier des hl. Apostels Paulus hl. Messe 18:30 
Mi. 1.7. Fest des kostbaren Blutes (1.Kl.) hl. Messe 18:30 
Do. 2.7. Fest Mariä Heimsuchung (2.Kl.), Ged. der hll. 

Processus und Martianus 
hl. Messe 18:30 

Fr. 3.7. hl. Irenäus von Lyon, Herz-Jesu-Freitag, 
anschl. Andacht 

hl. Messe 18:30 
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GOTTESDIENSTORDNUNG DÜSSELDORF – JUNI 2015 
(Kirche St. Dionysius, Abteihofstr. 25, 40221 Düsseldorf) 

 
 

Do. 4.6. Fest Fronleichnam (1.Kl.) Choralamt 10:30 
Fr. 5.6. hl. Bonifatius (2.Kl.), anschl. Andacht hl. Messe 18:30 
Sa. 6.6. hl. Norbert von Magdeburg, Herz-Mariä-

Sühnesamstag 
hl. Messe 8:30 

So. 7.6. 2. Sonntag nach Pfingsten (2.Kl.) Choralamt 10:30 
Do. 11.6. hl. Apostel Barnabas  hl. Messe 18:30 
Fr. 12.6. Fest des heiligsten Herzens Jesu (1.Kl.), anschl. 

Andacht 
hl. Messe 18:30 

Sa. 13.6. hl. Antonius von Padua hl. Messe 8:30 
So. 14.6. 3. Sonntag nach Pfingsten (2.Kl.), anschl. Vor-

trag im Pfarrheim (Thema: Die Tugend des Glau-
bens) 

Choralamt 10:30 

Do. 18.6. hl. Ephrem der Syrer, Ged. der hll. Markus und 
Marcellianus 

hl. Messe 18:30 

Fr. 19.6. hl. Juliana von Falconieri hl. Messe 18:30 
Sa. 20.6. Muttergottessamstag, Ged. des hl. Silverius hl. Messe 8:30 
So. 21.6. 4. Sonntag nach Pfingsten (2.Kl.) Choralamt 10:30 
Do. 25.6. hl. Abt Wilhelm hl. Messe 18:30 
Fr. 26.6. hll. Johannes und Paulus hl. Messe 18:30 
Sa. 27.6. Muttergottessamstag hl. Messe 8:30 
So. 28.6. 5. Sonntag nach Pfingsten (2.Kl.) Choralamt 10:30 
Do. 2.7. Fest Mariä Heimsuchung (2.Kl.), Ged. der hll. 

Processus und Martianus, anschl. Anbetung bis 20.00 Uhr 
hl. Messe 18:30 

Fr. 3.7. hl. Irenäus von Lyon, Herz-Jesu-Freitag, anschl. 
Andacht 

hl. Messe 18:30 

 

 
TERMINE DÜSSELDORF JUNI 2015 

Kinder- und Jugendkatechesen im Pfarrheim St. Dionysius:  
Nächster Termin: Nach Terminabsprache. 
Hausbesuche, Betreuung, Ministrantenschulung, Krankenkommunion: 
Nach Terminabsprache. 
Nächster Vortrag: Sonntag, 14. Juni (nach dem Hochamt), Thema: Die Tugend des 
Glaubens  

TERMINE KÖLN JUNI 2015 

Kinder- und Jugendkatechesen in der Niederlassung (15:00 Uhr):  
Nach Terminabsprache. 
Katechese (letzter Montag im Monat): entfällt im Juni! um 19.00 Uhr im Haus Jo-
hann-Heinrich-Platz 12. Nächster Termin: 28. September! 
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WEITERE GOTTESDIENSTE – JUNI 2015 
 
REMSCHEID (St. Josef, Menninghauser Str. 5, 42859 Remscheid) 
Do. 4.6. Fest Fronleichnam (1.Kl.) Amt 8:00 
So. 7.6. 2. Sonntag nach Pfingsten (2.Kl.) Amt 8:00 
So. 14.6. 3. Sonntag nach Pfingsten (2.Kl.) Amt 8:00 
So. 21.6. 4. Sonntag nach Pfingsten (2.Kl.) Amt 8:00 
So. 28.6. 5. Sonntag nach Pfingsten (2.Kl.) Amt 8:00 
So. 5.7.  6. Sonntag nach Pfingsten (2.Kl.) Amt 8:00 

 

 
 
 
ALTENBERG (Altenberger Dom, Ludwig-Wolker-Str. 4, 51519 Odenthal) 
Fr. 5.6. hl. Bonifatius (2.Kl.) hl. Messe 18:00 
Fr. 12.6. Fest des heiligsten Herzens Jesu (1.Kl.) hl. Messe 18:00 
Fr. 19.6. hl. Juliana von Falconieri hl. Messe 18:00 
Fr. 26.6. Hll. Johannes und Paulus hl. Messe 18:00 
Fr. 3.7. hl. Irenäus von Lyon, Herz-Jesu-Freitag hl. Messe 18:00 
Fr. 10.7. hll. Sieben Brüder und Rufinus und Secunda hl. Messe 18:00 

• An den Freitagen wird um 17.00 Uhr das Allerheiligste ausgesetzt 

• gegen 17.20 Uhr der Rosenkranz gebetet 

• währenddessen ist Beichtgelegenheit. 
 
 
 
PINGSHEIM (Kirche St. Martin, Alfons-Keever-Str., 52388 Nörvenich) 
Mi. 17.6. hl. Gregorius Barbarigo Choralamt 19:00 

 
 
 
LINDLAR-FRIELINGSDORF (St. Apollinaris, Jan-Wellem-Str., Lindlar) 
So. 7.6. 2. Sonntag nach Pfingsten (2.Kl.) hl. Messe 18:00 
So. 14.6. 3. Sonntag nach Pfingsten (2.Kl.) hl. Messe 18:00 
So. 21.6. 4. Sonntag nach Pfingsten (2.Kl.) hl. Messe 18:00 
So. 28.6. 5. Sonntag nach Pfingsten (2.Kl.) hl. Messe 18:00 
So. 5.7. 6. Sonntag nach Pfingsten (2.Kl.) hl. Messe 18:00 

 

• Gegen 17.30 Uhr wird der Rosenkranz gebetet 

• währenddessen ist Beichtgelegenheit. 


